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zeugend: Alle Montana-Hotels
zeichnen sich aus durch Effek-
tivität, Funktionalität sowie
kurze Arbeitswege. Das Lau-
enauer Hotel beispielsweise
hat 53 Zimmer und einen Ta-
gungsraum für 25 Personen
und wird problemlos geführt
mit lediglich drei Angestellten

Jahres eröffnet worden ist. Die
Auslastung liegt im Moment
schon bei 51 Prozent – davon
können andere Häuser nur
träumen. Angestrebt werden,
so Rudi Heuschkel, 54 Prozent,
und das bei allen Häusern.

Drei Angestellte für
ein 53-Zimmer-Haus

Schmuck steht es da, das Lau-
enauer Haus. Getreu dem
Slogan „Montana-Hotels an
deutschen Autobahnen“ sieht
man es bereits beim Ansteu-
ern der Autobahnausfahrt
Lauenau. Genutzt wird das
Hotel hauptsächlich von Ge-
schäftsreisenden und zu Han-
nover Messezeiten kann es
schon mal hoch hergehen.

Das Rezept für Komfort zu
einem guten Preis klingt über-

Drei-Sterne-Komfort zum
Ein-Sterne-Preis? Wie
kann das gehen, fragt

man sich. Es geht. Es geht so-
gar sehr gut. Und wie? Das 
ist das Geheimnis von Rudi
Heuschkel, dem Geschäfts-
führenden Gesellschafter der
Montana Bauträger GmbH in
Bad Arolsen, Spezialist für
schlüsselfertige Hotels, und
gleichzeitig Franchisegeber der
Montana-Hotels. Bei einem
Besuch im jüngsten Haus der
Montana-Gruppe in Lauenau
nahe Hannover hat er der Re-
daktion verraten, worauf der
Erfolg seiner Häuser basiert.

Das Montana-Hotel in Lau-
enau ist bereits das vierte
Hotel, das nach nur fünfmo-
natiger Bauzeit – alle Hotels
werden in dieser kurzen Zeit
errichtet – im Februar diesen

Preiswerter Komfort: Montana-Hotel in Lauenau

Von der Autobahn 
runter – rein ins Bett
Manchmal ärgert’s einen schon, 180 Mark und mehr dafür zu bezahlen,
dass man als Geschäftsreisender abends irgendwo sein müdes Haupt
betten darf, um dann morgens in aller Herrgottsfrühe wieder weiterzu-
ziehen. Dass es auch billiger geht, man aber trotzdem nicht auf Komfort
verzichten muss, beweist das Montana-Hotel in Lauenau nahe Hannover.
Dahinter steckt ein Konzept, das so einfach wie logisch ist.

Nach nur fünf-
monatiger Bau-
zeit konnte das
Montana-Hotel
in Lauenau in
Betrieb genom-
men werden.

Franchisegeber 
Rudi Heuschkel
beim Check der 
Solartechnik: Die
Wassertemperatur
hat 100 Grad Cel-
sius erreicht. Das
heißt, im Sommer
wird das Wasser
komplett über die
Solaranlage er-
hitzt.

und einer Halbtageskraft, die
sich um das Frühstück und das
Auschecken am Morgen küm-
mert. Der Gast muss dabei
weder auf Service noch auf
Komfort verzichten.

Personal so gering
wie möglich halten

Die Rezeption ist bis 24 Uhr be-
setzt. Aber auch nach Mitter-
nacht wird Spätankömmlingen
die Schlafgelegenheit nicht ver-
wehrt. Sie checken einfach am
Hotelomaten ein. Pro Nacht
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sind das mindestens ein bis
zwei Gäste, die sich über den
elektronischen Rezeptionisten
ihr Zimmer sichern. Das Ganze
funktioniert so einfach wie das
Bedienen eines Geldautoma-
ten. Eine Auswahl unter meh-
reren Sprachen garantiert, dass
auch wirklich jeder Gast leicht
durch das Programm zu sei-
nem Schlüssel hingeführt wer-
den kann.

Die Zimmerreinigung wur-
de an einen externen Dienst-

leister vergeben. In Absprache
kann so auf Situationen flexi-
bel reagiert werden – in aus-
lastungsschwächeren Zeiten
beispielsweise wird einfach
einmal einen Tag auf die Zim-
merreinigung verzichtet und
die Zimmer erst am nächsten
Tag mitgemacht. Das senkt die
Kosten, denn ein eigens für
die Reinigung eingestelltes
Zimmermädchen wäre immer

Damit die Energiekosten
überschaubar bleiben, hat sich
Rudi Heuschkel Folgendes ein-
fallen lassen. Zum einen wur-
de auf dem Dach des Hauses
eine Solaranlage installiert. Sie
erwärmt im Sommer das kom-
plette Brauchwasser und spart

zur Stelle und müsste auch
entsprechend bezahlt werden.

Die Personalkosten so ge-
ring wie möglich zu halten ist
der eine Aspekt der Geschich-
te, die Energiekosten im Griff
zu haben ein weiterer sehr we-
sentlicher Gesichtspunkt. 

Wer nach 24 Uhr noch ein Zimmer
möchte, kann sich über den elek-
tronischen Rezeptionisten, den
Hotelomaten, einmieten. 

Im Erdgeschoss ist
alles sehr kompakt

und übersichtlich
beieinander. Kurze

Arbeitswege war
die Devise. Neben
der Rezeption be-
findet sich auf der

einen Seite ein
kleiner Bar-, auf

der anderen Seite
der Frühstücksbe-
reich. Das Monta-
na-Hotel kann mit
lediglich drei Per-
sonen betrieben

werden.

Der Bildschirm
wurde in das Re-
zeptionsmöbel
versenkt. So be-
hindert nichts
den direkten
Blick zum Gast.

Hier sieht man recht gut, dass bei der Planung auf kurze
Arbeitswege geachtet wurde. Hinter der Rezeption be-
ginnt die Theke, an der Getränke für den Barbereich
ausgegeben werden. Morgens wird hier das Frühstücks-
büffet angerichtet. So kann sich eine Kraft um das Früh-
stück und zugleich um die abreisenden Gäste kümmern.

Viel Licht hat man im Frühstücksbereich, der im Übrigen noch in eine Raucher- und eine Nicht-
raucherzone getrennt wurde. Die warmen Farben der Einrichtung und Grünpflanzen sorgen
für eine heimelige Atmosphäre.

Inhotels Bohlmann
Fon: 07031-879523
Fax: 07031-879524
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Was den Energieverbrauch
zudem spürbar senkt, sind die
Energiesparboxen in den Gäs-
tezimmern. Der Hotelgast be-
kommt erst dann Strom, wenn
er seinen Zimmerschlüssel, in
diesem Fall die Magnetkarte,
in die Energiesparbox steckt.
So wird vermieden, dass Gäs-
te das Zimmer verlassen und
bis zum Eintreffen des Reini-
gungspersonals – dazwischen
können mehrere Stunden lie-
gen – die Beleuchtung brennt

ze Arbeitswege das A und O
und Voraussetzung dafür, dass
ein Haus mit wenig Personal
gut geführt werden kann.

Sparen ohne
Komfortverlust

„Der Gast darf nichts vermis-
sen“, das ist seine Devise. Des-
halb dürfen die Einsparungen
nie auf Kosten des Gastes ge-
hen. Besonderen Wert legt
Rudi Heuschkel deshalb auch
auf den Schallschutz. 

„Der Gast darf nicht davon
aufwachen, dass spätnachts
noch ein anderer Gast das
Zimmer neben ihm bezieht
oder auf dem Gang noch ein
paar Worte gewechselt wer-
den.“ Wände und Türen mit
spezieller Dichtlippe halten
den Lärm draußen. 

Das Haus, das im Übrigen
alle Punkte des neuen Drei-
Sterne-Standards erfüllt, emp-

einander. Hinter der Rezeption
beginnt gleich die Theke. Hier
wird morgens das Frühstücks-
büffet aufgebaut und abends
eine kleine Auswahl an alko-
holischen und antialkoho-
lischen Getränken ausge-
schenkt, bei denen man in
einem kleinen Barbereich,
gleich neben der Rezeption,
den Abend ausklingen lassen
kann. 

Hell und freundlich
gestaltet

Auf der anderen Seite von
Rezeption und Theke beginnt
der Frühstücksbereich. So
kann sich die Halbtageskraft
problemlos gleichzeitig um die
Frühstücksgäste und um das
Auschecken der Abreisenden
kümmern. 

Der Tagungsraum liegt
ebenso im Erdgeschoss. Das
Personal muss also nicht erst

Die Zimmer sind schnörkellos, aber gemütlich und lassen es an nichts fehlen. Der korrekte Sitz
der Kleidung lässt sich morgens im Ganzkörperspiegel prüfen – ein Einrichtungsgegenstand, der
durchaus keine Selbstverständlichkeit ist. In der Infomappe auf dem Schreibtisch wird der Gast
auch darauf hingewiesen, dass bei der Toilettenspülung Regenwasser zum Einsatz kommt.

somit einiges an Energie. Und:
Die Brauchwasserbehälter hal-
ten die Temperatur ganze 24
Stunden.

Zum anderen verfügt das
Haus über zwei 10.000 Liter-
Zisternen zur Regenwasser-
Rückgewinnung. So werden
die Toiletten im Montana-Ho-
tel also mit Regenwasser ge-
spült und nicht mit kostbarem
Trinkwasser.

oder gar der Fernseher läuft.
Laut Heuschkel alles schon da-
gewesen. 

Überhaupt: Rudi Heuschkel
kennt sich aus. Kommt er
doch ursprünglich aus der Ho-
tellerie und hat deshalb auch
schon viel gesehen. Darunter
auch viele Fehler. Und die ver-
sucht er heute bei den Häu-
sern, die er baut, zu vermei-
den. So sind für ihn auch kur-

fängt den Gast freundlich. Von
draußen hat man durch eine
große Glasfront gleich einen
ersten Einblick in den schön
gestalteten und hellen Früh-
stücksraum. 

Wenn man dann ins Foyer
tritt, weiß man sogleich, was
Rudi Heuschkel meint, wenn
er von kurzen Arbeitswegen
spricht. Alles ist hier im Erd-
geschoss ganz kompakt bei-
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lange Wege auf sich nehmen,
um beispielsweise den Raum
mit Getränken zu bestücken.
Die Einrichtung in Kirsch-
baumoptik wirkt freundlich
und warm. Grünpflanzen und
viel Licht tun ihr Übriges für
einen angenehmen, wohn-
lichen Eindruck.

Auch im Zimmer fehlt es
dem Gast eigentlich an nichts.
Es gibt zwar keine Minibar,
trotzdem wurde an Gläser und
Flaschenöffner gedacht, denn
im Treppenhaus befindet sich
ein Etagenautomat, an dem
sich der durstige Gast mit

Getränken versorgen kann.
Selbst eine Schuhputzmaschi-
ne verrichtet auf Wunsch ihre
Dienste.

Im Lauenauer Montana-
Hotel wurde auf ein Restau-
rant verzichtet. Verhungern
muss aber dennoch niemand.
Der nebenan befindliche Au-
tohof bietet vier verschiedene
Restaurants und somit fast für
jeden Geschmack etwas. Und
sollte es mal regnen, bekommt
der Gast für die paar Meter
Fußweg sogar einen Schirm in
die Hand gedrückt.

Kurze Bauzeit 
durch Vorfertigung

An alles wurde gedacht: Eines
der Gästezimmer ist behin-
dertengerecht gebaut und
auch der Behindertenpark-
platz gleich neben dem Ein-
gang wurde nicht vergessen.

Was den Bau der Montana-
Hotels betrifft, so entstehen
alle Häuser ohne lange Bau-
zeit. In drei bis fünf Monaten
stehen sie in Massivbauweise
schlüsselfertig da. Möglich
wird dies durch eine entspre-
chende Vorfertigung im Werk.
Sie spart im Übrigen ein Jahr
Finanzierung. Laut Heuschkel
können in diesem Baustil Häu-
ser mit bis zu 130 Zimmern
gebaut werden.

Im Preis 
unschlagbar

Auch der Preis stellt den kon-
ventionellen Hotelbau in den
Schatten. Ein Haus mit 35 Zim-
mern kostet den Investor 2,68
Millionen Mark. Der Bau ist
dann schon für 20 weitere
Zimmer vorbereitet. Und bei
Bedarf wird ganz unkompli-
ziert erweitert. 

Ein 55-Zimmer-Haus schlüs-
selfertig mit Computeranlage
ist für 3,5 Millionen zu haben.
Da kostet das einzelne Zimmer
64.000 Mark. Dieser Preis ist
unschlagbar. 

„Die Folgekosten müssen
gering gehalten werden. So

wenig Veschleiß wie möglich
ist die Devise.“ Das ist es, wor-
auf Rudi Heuschkel unter an-
derem bei der Entwicklung
dieser Häuser geachtet hat.

Werbung 
im Verbund

Am Bauen verdient Rudi 
Heuschkel laut eigener Aussa-
ge nicht. „Rausspringen muss
nur ein kleines Gehalt, Fahrt-
kosten sowie die Pkw-Abnut-
zung. Verdienen will er als
Franchisegeber. Eigentümer ist
er beim Montana-Hotel in Die-
melstadt, das einen hohen
Anteil an Stammgästen aus-
weist. Für die anderen Häuser
hat er sich Investoren gesucht
und mit ihnen einen 15-Jah-
res-Vertrag abgeschlossen.

Bei allen Häusern wird auf
den Montana-Standard ge-
achtet. Auch die Werbung
und Marketingmaßnahmen
finden im Verbund statt. Zu-
dem sind gerade Personal-
schulungen am Anlaufen. 

Das Konzept geht auf. Vier
Häuser sind schon gebaut und
laufen sehr zufrieden stellend.
Und: Es werden wohl auf die
nächsten Jahre gesehen noch-
mals neun Häuser entstehen.
Die Zukunft sieht für Rudi
Heuschkel und seine Monta-
na-Hotels also ziemlich rosig
aus. (fre)

Hotel-Steckbrief
Montana-Hotel Lauenau, A 2 Hannover –
Dortmund, Abfahrt 37 Lauenau, Fon 05722-
40 97, Fax 05722-26548 ● Eigentümer: 
Familie Miller ● 53 Zimmer, ein Tagungsraum
für 25 Personen ● Drei Angestellte, eine
Halbtageskraft für das Frühstück ● Armatu-
ren: Ideal Standard, Hansgrohe; Dusch-
trennwand: Hüppe; Fenster: Kömmerling;
Hotelomat: Inhotels Bohlmann; Hotelsoft-
ware: Protel; Hygieneüberzüge: Gefa; Ma-
tratzen: Frischauf; Möbel: Voglauer; Schließ-
system: Schulte-Schlagbaum; Solartechnik:
Viessmann; Teppich: Infloor; Türen: Wirus ●

Schallschutz wird
im Montana-Hotel
groß geschrieben.

Spezielle Türen
sorgen mit einer

Dichtlippe, die sich
bei geschlossener

Tür absenkt, dafür,
dass eventueller

Lärm draußen vor
der Türe bleibt.

Die Matratzen 
haben einen Hy-

gieneüberzug. Er
hält die Matratze
frei von Flecken,

Keimen, Mikroor-
ganismen sowie

Geruch.

Gegen unnötigen
Energiever-
brauch: Strom ist
erst verfügbar,
wenn der „Zim-
merschlüssel“ in
die Energiespar-
box gesteckt
wird.

Wirus
Fon: 05241-8720
Fax: 05241-872950

003

Gefa
Fon: 02225-91980
Fax: 02225-919899

002

Bauträger/Franchisegeber:
Montana Bauträger GmbH
Fon: 05691-97970
Fax: 05691-979718
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� Neueröffnung am Montag � Drei Sterne Superior � 110 Betten

„Montana“ in Rekordzeit gebaut

Ereignis

C L A U S  L I E S E G A N G

Das Hotel ist das achte Objekt der
Montana-Kette in Deutschland –
und derzeit das einzige im Süden.
Inhaber ist der Ellwanger Unterneh-
mer Helmut Rommel. Er sagt: „Die-
ses Haus hat Flair. Wir wollen eine
Atmosphäre bieten, in der sich die
Gäste, insbesondere die, die direkt
von der Autobahn kommen, wohl-
fühlen und am nächsten Tag ausge-
ruht wieder ans Werk gehen kön-
nen.“ 

Deshalb hat Helmut Rommel sein
Hotel durchweg in warmen Farben
gestaltet. Sie schaffen im hellen
Frühstücksraum ebenso ein gemüt-
liches Ambiente wie in den 48 Zim-
mern mit 110 Betten. Diese gibt es
in fünf verschiedenen Kategorien,
als Standardzimmer, Twin-Zimmer,
Studios, Suiten und als Familienzim-
mer mit vier Betten. Außerdem gibt
es einen voll ausgestatteten Ta-
gungsraum für 25 Personen.

Die Zimmerpreise variieren von
51 Euro fürs Einzelzimmer über 59
Euro fürs Studio bis zu 75 Euro für
die Suite. Eine zweite Person zahlt
jeweils nur einen Aufpreis von 15
Euro. Im Familienzimmer zahlen
zwei Erwachsene und zwei Kinder

zusammen 126 Euro. Das Früh-
stücksbuffet kann für acht Euro da-
zu gebucht werden. Für Rollstuhl-
fahrer verfügt das Ellwanger Mon-
tana-Hotel über ein extra Zimmer,
das behindertengerecht eingerich-
tet ist.

Sechs Mitarbeiterinnen sorgen
rund um die Uhr dafür, dass sich die
Gäste wohlfühlen. Fünf weitere
Mitarbeiter einer Ellwanger Firma
kümmern sich täglich um die Reini-
gung des Hotels. Die Bewirtung von
Tagungen erledigen Ellwanger Ca-
terer für das Hotel.

Ein erfolgreiches Konzept

Gebaut hat das Hotel die Monta-
na Bauträger GmbH. Deren Grün-
der und Geschäftsführer Rudi
Heuschkel legte bei der Einrichtung
besonderen Wert darauf, dass Pro-
dukte „made in Germany“ verwen-
det wurden. So sind alle Möbel,
Lampen, Teppiche individuell für
das neue Ellwanger Hotel von deut-
schen Firmen gefertigt worden.
Verlangt hatte Rudi Heuschkel eine
Einrichtung, die einerseits ein mo-
dernes Design besitzt, andererseits
aber so zeitlos ist, dass es den Gäs-
ten auch in fünf Jahren noch gefällt.

Dieses Konzept der Montana-Ho-
tels ist in Deutschland sehr erfolg-
reich.

Nach Rudi Heuschkels Auskunft
sei die Belegung durchschnittlich
doppelt so hoch wie der Schnitt al-
ler Hotels in Deutschland. Betreiber
Helmut Rommel ist überzeugt, dass

auch das Ellwanger Montana-Hotel
hervorragend angenommen wer-
den wird. Er hatte bei der Stadt und
den großen Ellwanger Firmen den
Bedarf abgefragt, bevor er sich ent-
schloss, das Hotel zu bauen. Helmut
Rommel sagt: „Ellwangen braucht
so ein Hotel.“

Dieses haben die Firmen schließ-
lich in Rekordzeit gebaut. Anfang
Mai diesen Jahres begann Helmut
Rommel mit der Erschließung und
den Tiefbauarbeiten. Seit Beginn
der Erschließung und Tiefbauarbei-
ten sind bis zur Fertigstellung fünf
Monate vergangen. Im Moment

entsteht auf demselben Gelände
gegenüber dem Hotel eine Kredit-
karten-Tankstelle. In Planung befin-
det sich eine Premium Auto-Wasch-
anlage, ein SB Bereich und eine Au-
tokosmetikaufbereitung, welche
im Frühjahr kommenden Jahres in
Betrieb geht.

Hotel Montana setzt auf „made in Germany“
Am Montag eröffnet im Ellwanger Industriegebiet an der L 1060 das Hotel Montana. Das Hotel ist vom Deutschen Hotel und Gaststättenverband (DEHOGA) in der 

Kategorie Drei-Sterne-Superior zertifiziert worden. Gäste können dort ab 51 Euro übernachten. Das Siegel „TÜV geprüft“ soll in Kürze folgen. 

Das Hotel Montana im Ellwanger Industriegebiet an der L 1060 ist in Rekordzeit von fünf
Monaten gebaut worden. Am Montag wird das Hotel mit 48 Zimmern, 110 Betten und
einem voll ausgestatteten Tagungsraum eröffnet. Foto: privat

Lesen den Gästen des Hotels Montana alle Wünsche von den Augen ab: das Hotel-Team aus
Elisabeth Rommel, Helmut Rommel, Michaela Fox, Xenia Wächter, Andrea Mangold, Tina
Drobinoha, Anita Dunz und Stephanie Joppe (von links). Fotos (2): hafi

Wir gratulieren zur Neueröffnung 
und wünschen viel Erfolg!

Ausführung der 
Dachabdichtungsarbeiten

  Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau!

    Wolfgang Fuchs GmbH
   Haller Str. 10, 74424 Bühlertann
  Telefon 07973–92202-0
 Telefax 07973–92202-20
E-Mail: info@geruestbau-fuchs.de

Baier
Gartengestaltung
Martin Baier, Gärtnermeister
Buchenberghof 1 · 73479 Ellwangen · Tel. (07961) 53937 · Fax 54757

Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau!

Baier
Gartengestaltung

Fliesen
  vom
Fachmann

Fliesen

Meisterbetrieb   Tannenweg 9
73479 Ellwangen - Braune Hardt
Tel. 07961-52777  Fax 77 24

Unser B
eitra

g:

Ausfü
hrung 

der 

Fliesenarbeiten

Ernst Zimmermann
Verlegebetrieb

Weihewinkel 2
31199 Diekholzen

Tel. 05121 869674
Fax 05121 8091362

ersntzimmermann@online.de

Die Spedition 
Rommel wünscht 
dem Team des 
Hotels Montana 
alles Gute!

Rommel Spedition + Logistik GmbH
Veit-Hirschmann-Str. 6

73479 Ellwangen
Tel.: 07961 92222-0

Fax: 07961 92222-22
Info@rommel-spedition.de
www.rommel-spedition.de

Kreativer Innenausbau
Gaststätten- und Wohnungseinrichtungen
Objekteinrichtungen

34513 Waldeck · Am Oberen Tor 15 info@isenberg-innenausbau.de
Tel. 0 56 34 / 8 34 · Fax 16 75 www@isenberg-innenausbau.de

Inhaber:
Mario Götte

Schreinermeister

34445 Bad Arolsen

Wir wünschen einen 
erfolgreichen Start!

Wir wünschen einen guten Start und viel
Freude mit den

„Möbeln zum Wohlfühlen“!

Am Grün 4
35066 Frankenberg

Tel.: 06451 7374-0
Fax: 06451 7374-20

www.szon.de

Herzlichen Glückwunsch 
zur Neueröffnung.

Schützenplatz 4
34454 Bad Arolsen-Mengeringhausen
Telefon (0 56 91) 26 59 · Telefax (0 56 91) 4 06 90

E-Mail: info@elektro-engelhard.de

Wir führten aus:
allgemeine Elektroinstallation,

Lieferung und Montage der Beleuchtung,
Datenverkabelung, Gebäudeautomation EIB,

Brand- und Einbruchmeldeanlage,
Lautsprecheranlage

INFLOOR GmbH & Co. KG
Teppichbodenwerk

Daimlerstraße 8-12
33442 Herzebrock-Clarholz

Tel. 05245 8401-0
Fax 05245 8401-90

www.infloor.de
info@infloor.de

Missal Objekt Licht GmbH & Co. KG
Zum Dümpel 3
59846 Sundern

Telefon 02933 9732-0
Fax 02933 9732-32

Inserieren bringt Erfolg!

Anzeigen


